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Rauscher (Augsburg) sıch vornehmlich mıt der Problematık der „marxıstischen
Analyse” auseinander. Von den Kurzreteraten Valfredo Lepe, Karl-Josef Romer) 1St das
VO  e Peter Hünermann hervorzuheben, der bei der Befreiungstheologie zwıischen der
Anklage der Ungerechtigkeıt un: der Ankündigung der etzten Ziele (Reich Gottes)
die Entwicklung christlich inspırıerter Handlungsmaxımen un: -ziele 1m „mittleren Be-
reich“ vermiı(flt. Eın Konferenzbericht (K.-/. Hollender) un eine Abschlußerklärung
schließen das Buch ab Der Vortrag VO  — Kardıinal Sebastıan Baggıo0 ber die Päpstliche
Kommıissıon für Lateinamerıka erwähnt 146) 1St nıcht aufgenommen worden. Das
Buch oibt einen Einblick 1in den Stand der Auseinandersetzung zwiıischen Katholi-
scher Soziallehre un Theologıe der Befreiung 1n Europa nd Lateinamerıka, uch
WECNN nıcht als repräsentatıv gelten kann, Was dıe Referenten, Themenstellungen un
das Nıveau der Auseinandersetzung angeht. 7u den Beiträgen, dıe auf Dıalog und wel-
tertührende Perspektiven angelegt sınd, mussen VOT allem diıe Beıträge VO Kamphaus,
Scannone und Hünermann gerechnet werden. Es bleibt wünschen, da{fß der Dıalog
wenıger asymmetrısch weıtergeführt wird und t) „den Beıtrag der Kirche

eısten“mehr sozıaler Gerechtigkeit und Liebe miı1ıt Mut und Sachkenntnis
SIEVERNICH

RATZINGER JOSEPH, Politik UN Erlösung. Zum Verhältnis VO Glaube, Rationalıtät und
Irratıonalem iın der SOgeENANNLTLEN Theologie der Befreiung (Rheinisch-Westtälische
Akademıe der Wissenschaftten Vorträge 279); Opladen: Westdeutscher Verlag
1986
Wenn eın Theologe VO Kang Joseph Ratzıngers eınen großen Vortrag ber das

Buch eiınes Kollegen hält, das schon 16 Jahre alt ISt, dann macht dieser Vorgang zumın-
est neugıler1g. Auf der 295 Sıtzung der Rheinisch-Westtälischen Akademıie der Wıs-
senschatten 1mM Julı 1985 WTr das der Fall Kardınal Ratzınger betafite sıch miıt UuUsStavo
Gutierrez’ Buch „Theologıe der Befreiung” (München Maınz 1973 5Span Teo-
logia de la lıberacıön, Salamanca das als Synthese un als Standardwerk
der lateinamerıkanıschen Theologie der Befreiung gyelten kann Dıieser Vortrag, der
einschliefßlich der Diskussionsbeiträge In der vorliegenden schmalen Schriftt publızıert
wurde, verdient weıtere Beachtung, als der Veröffentlichungsort gewährt.

Dıie Schriftt stellt, N, eiıne verniıchtende Krıtik der Theologıe VO

Gutierrez dar Einleitend klärt der Kardınal seın Vorhaben dahıngehend, da{fs den
Argumentationstypus dieser Theologie In Frage stellt, nıcht ber ihren Ausgangspunkt.
Sodann entfaltet ıIn einer außerst knappen Rekonstruktion sowohl dıe polıtısche als
uch die theologische Konzeption, dıe beıde 1m Verständnıiıs der Geschichte als An
thropophanıe zusammenlauften. Sodann untersucht logische Konsıstenz un! Wahr-
heitsgehalt dieses „theopolitischen Konzepts” (15) un: kommt 1mM Anschluß dıe drei
„Ebenen der Befreiung”, die Gutierrez unterscheıdet, 11 Schlufß, da{fß dıe ©:  „ dıe
polıtische Ebene nıcht fundiert un: retlexiv aufgearbeitet se1l und dafß die drıtte, die
theologische Ebene (Befreiung VO der Sünde) folgenlos un: überflüssıg werde, da{ß
die Zzweıte Ebene, das Projekt der Ütopie als Synthese VO Polıitik un: Theologıe, die
beıden anderen Ebenen dominiere un die Geschichte selbst ZUuUr Gottheit werde (c£
18) Neben der phılosophischen Irrationalıtät lıege der eigentliche theologische Fehler
1ın der falschen Einordnung der Politik in die Erlösung, die mithın, als Ontologıe des
Noch-Nıiıcht-Seins begriffen, machbar werde. Gegenüber einem solchen theopoliti-
schen Modell eines „theologisierten Marxısmus"“ 2415 plädıert Ratzınger tür dıe Ratıo-
nalıtät eiıner „Polıitik aus Ethos“ (22) Es kann keın Zweiıftel bestehen, da{fß Ratzıngers
scharfsınnıge Kritik der zentralen Gelenkstelle des Entwurfs VO  — Gutierrez, beı der
Utopie als Vermittlungsfigur aNsSetzZt Es kann uch keıin Zweifel bestehen, dafß dieser
Entwurt krıtiısıeren ISt, weıl keıne hinreichenden Kriterien für das unterscheidend
Christliche des utopischen Projekts des Menschen In einer veränderten Gesell-
schaft angıbt. 7 weiıtel sınd ber angebracht der blofs aSSOZ1AatIV behaupteten geistes-
geschichtlichen Einordnung des Entwurts (Saınt-Sımon als „Vater des Ganzen“
die eın brasılıanıscher Gewährsmann vornımmt, un: dementsprechend der Charak-
terısıerung des Entwurts VO Gutierrez als „theopolitisches Konzept” In diesem ınn.
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Der peruaniısche Theöloge 1St keineswegs Chıihast; 1im Gegenteıl VOT einem
„gefährlichen politisch-reliıg1ösen Messianısmus”“ (Gutierrez 229 der sıch au eıner
unvermiıttelten Beziehung VO  e Glaube un: Politik ergebe. (senau dagegen als
Vermittlungsfigur die Utopie, die ihrerseits keiner irratiıonalen Logıik eiıner Geschichts-
philosophıe tolgt, sondern mıiıt ausdrücklichem Bezug auf Thomas Morus’ Utopı1a
aut dıe geschichtliche Gegenwart (Gutierrez DA bezogen 1St und die Geschichte
als „theologischen OIT.“ un als Ort normatıver Gestaltungsverantwortung, Iso als
Kampfplatz des Ethos, versteht un: ernstnımmt. Man kann und mu{ß darüber streıten,
ob der Entwurt VO  ; Cutierrez 1m einzelnen gelungen 1St der nicht, nıcht zuletzt
seiner Wirkungsgeschichte. Man wiırd uch ber die theologische Qualität dısputleren
können. Man wird ıhm jedoch nıcht rundweg das Theologische überhaupt absprechen
der s auf den „Rechtgläubigkeitsvorbehalt des Vertassers“ reduzıeren 17 können,
VOTLT allem annn nıcht, WENN Man das Buch in seiner Gesamtheıt, einschliefßlich der „sehr
ernsthatten Partien“ (33), wahrnımmt und WE InNnan Reduktionsformeln vermeıdet.
Theologıe 1St wa für Gutierrez nıcht eintach „kritische Theorie“ (Ratzınger 9}
sondern „kritische Theorie, die sıch 1m Licht des 1m Glauben ANSCHOMIMIENEC Wortes
entwickelt“ (Gutierrez 16) Kardınal Ratzınger bricht nıcht alle Brücken ZUTr Befrei-
ungstheologıe ab enn akzeptiert „den Ausgangspunkt der Befreiungstheologie” (30)
und bescheinigt ihr, da{fß s1e durchaus „CLWAS Rıichtiges gespürt‘ habe (23), als S$1e ZWI1-
schen Vernunftft (Politik) un Glaube (Theologıe eiıne Vermittlungsinstanz eintührte.
So bleıbt die Hoffnung, da dıie Einsiıcht In die ethische Struktur der Utopiıe uch dıeje-
nıge in die utopische Struktur des Ethos Öördern mOÖöge un den Mut beidem azu

SIEVERNICH

DOFF, CLODOVIS, Dıie Befreiung der Armen. Retflexionen Zu Grundanliegen der lateın-
amerikanischen Befreiungstheologie. Freiburg/Schweıiz: Exodus 1986 165
Der brasılianısche Autor, der bislang VOT allem miıt seiınem Buch ber dieK

theoretischen Grundlagen der Befreiungstheologie hervorgetreten 1St (Rez. hPh 61
11986] 617113 versammelt 1M vorliegenden Sammelband (wohl auf Veranlassung des
Verlags) sechs Artıkel, die 1m Zeitraum VO  —_ 1981 bhıs 1985 in verschiedenen Zeitschrit-
ten veröffentlicht worden sınd Die Beıträge werden reı Bereichen zugeordnet. Unter
dem nıcht Zanz treffenden Stichwort „Methodologisches” wiırd eıne Einführung In die
Theologıe der Befreiung SOWI1Ee eın Vergleich VOoO Kırchlicher Soziallehre un Befrei-
ungstheologıe subsumıiert. Dem Stichwort „Der kirchliche Quellgrund” werden wel
Artikel zugeordnet, eın mehr narratıver ext über den Besuch beı der Kıirche 1ın Cira-
teüs-Cearäa un: eın Artıkel ber dıe Kirchlichen Basiısgemeinden un ıhre ımplızıte Ek-
klesiologıe. Unter dem Stichwort „Aus der Tradition“ schliefßlich befassen sıch wWwel
Beıträge mıiıt Thomas VO  — Aquın un: Augustinus 1m Vergleich ZUTr Befreiungstheologie.

Alle Beıträge sınd bıs heute lesenswert und bestechen durch ıhre gedankliche Klarheit
SOWI1E ihre Einfühlsamkeit. Besser als durch inhaltliche Stichworte lassen s1e sıch VO

jeweılıgen Texttypus her sortieren: Es o1bt den SLrCNg diskursıyven Beıtrag, w1e€e ELW den
ber die Sozıallehre, der den narratıven, w1e den ber den Besuch in Crateüs-CGearä;
der handelt sıch den Mischtyp eiıner Argumentatıon in narratıven Schrıitten, WwW1€e
1im Briet den Bischof VO  — Juazeiro-Bahıa ber dıe Pastoral der Befreiung des Bı-
schots von Hıppo. Clodovıs Boff beherrscht alle rel literarıschen Darstellungsweısen
meisterhaftt. Inhaltlich gesehen sınd dıe rel Aufgaben, diıe Boff der Befreiungstheolo-
z1€ un damıiıt uch sıch selbst stellte, durchaus och beherzigenswert (36—39) den ab-
soluten Priımat des Glaubens deutlicher benennen, die ekklesıiale Gemeinschatt miıt
der Gesamtkirche un dem Heılıgen Stuhl stärken un: den Diıalog mMI1t den Theolo-
SCH der anderen Kirchen wiederaufzunehmen. SIEVERNICH

MCAFEER BROWN, ROBERT. Spiritnality and Liberatıon. Overcomıing the Great Fallacy.
Phiıladelphia: Westminster DPress 198% 158
Der Verf., emeritlerter (presbyterianiıscher) Professor tür Theologie un: Ethık 1n

Berkeley (USA: un: dort bekannter Autor, legt 1ın diesem emphatischen Büchlein einen
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